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Gottes Geschenk 

Die Ehe  

1. Die Ehe 

• Von Gott im Paradies gestiftet 

1. Mose 2,7.18 

1. Mose 2,21-24 

1. Die Ehe 

• Von Gott im Paradies gestiftet 

• Aus der Seite des Mannes 

- Gleichwertig, aber nicht 

gleichartig 

• Beide sind zum Bilde Gottes 

geschaffen 

1. Mose 1,27 Wann beginnt 

eine Ehe? 

1. Mose 2,24 
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„Darum wird ein Mann 

seinen Vater und seine 

Mutter verlassen 

und seinem Weibe 

anhangen, 

und sie werden sein ein 

Fleisch.“ 

1. Mose 2,24: „Darum wird ein Mann 

seinen Vater und seine 

Mutter verlassen 

und seinem Weibe 

anhangen, 

und sie werden sein ein 

Fleisch.“ 

1. Mose 2,24: 

3 Schritte zur Ehe: 

1. Verlassen 

• Loslösung vom Elternhaus 

2. Verbinden 

• Öffentlich-rechtlicher Akt, Bund 

 Standesamt,  

         Fürbitte im Gottesdienst 

3. Vereinen 

• Körperlich, seelisch, geistig  

 Geschlechtsakt 

1. Mose 2,24 Wann beginnt 

eine Ehe? 
Die Eheschließung 

• Ist ein Bund 

• Ehegelöbnis gilt Gott und 

Ehepartner gegenüber 

• Lebenslange Verbindung 

• Nur gläubigen Partner wählen 

Maleachi 2,14 

„Hüte dich, einen Bund zu 

schließen mit den Bewoh-

nern des Landes, ...  

und damit du für deine 

Söhne ihre Töchter nicht 

zu Frauen nehmest und 

diese dann ihren Göttern 

nachlaufen und machen, 

dass deine Söhne auch 

ihren Göttern nachlaufen!“ 

2. Mose 34,15.16: „Zieht nicht am fremden Joch 

mit den Ungläubigen. Denn 

was hat die Gerechtigkeit zu 

schaffen mit der Ungerechtig-

keit? Was hat das Licht für 

Gemeinschaft mit der Finster-

nis? Wie stimmt Christus 

überein mit Beliar? Oder was 

für ein Teil hat der Gläubige 

mit dem Ungläubigen?“ 

2 Ko 6,14.15: 
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„Wer sich zur Wahrheit 

bekennt, tritt den Willen 

Gottes mit Füßen, wenn er 

sich mit einem ungläubigen 

Partner vermählt. ... 

Hunderte haben infolge  

ihrer Verheiratung mit 

unbekehrten Menschen 

Christus und den Himmel 

geopfert.“          
  Schatzkammer der  

            Zeugnisse  Bd.1,529.531 

Die Ehe 

• Grundlagen: Gegenseitige Liebe, 

Wertschätzung, Achtung, 

Verantwortung 

• Der Mann, das Haupt der Frau 

• Jesus als Vorbild der Hingabe 

• Das Ziel: Jesus ähnlich zu werden 

Epheser 5,25-33 

Die Folgen des 

Sündenfalls für die Ehe 

• Vorher: Völlige Offenheit und 

Harmonie 

• Nachher: Egoismus anstelle 

selbstloser Liebe 

• Angst, Misstrauen, gegenseitige 

Anschuldigungen 

• „Dein Verlangen soll nach deinem 

Manne sein, aber er soll dein Herr 

sein.“ 

1. Mose 3,16 Die Folgen des 

Sündenfalls für die Ehe 

• Mann und Frau sind immer noch 

gleichwertig 

• Durch Unterordnung konnte die 

Eintracht bewahrt werden 

• Fehler des Mannes: 

Unterdrückung, Herrschsucht 

• Fehler der Frau: Auflehnung 

• Lösung:  

1. Mose 3,16 

„Das Wesen einer harmonischen und christ-

lichen Ehe liegt wie schon vor dem Sündenfall 

in der Selbstverleugnung. Gegenseitige Zunei-

gung soll die Partner festigen, so dass jeder 

auf das Wohlergehen des anderen bedacht ist. 

Beide sollen zu einer Einheit verschmelzen, 

ohne dass einer die ihm von Gott geschenkte 

                    Persönlichkeit preisgeben muss.“ 

                    Was Adventisten glauben, S. 432 

„Das Wesen einer harmonischen und christ-

lichen Ehe liegt wie schon vor dem Sündenfall 

in der Selbstverleugnung. Gegenseitige Zunei-

gung soll die Partner festigen, so dass jeder 

auf das Wohlergehen des anderen bedacht ist. 

Beide sollen zu einer Einheit verschmelzen, 

ohne dass einer die ihm von Gott geschenkte 

                    Persönlichkeit preisgeben muss.“ 

                    Was Adventisten glauben, S. 432 
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2. Scheidung 

• Jesus: „Was nun Gott 

zusammengefügt hat, das soll   

der Mensch nicht scheiden!“ 

• Gott verbindet Mann und Frau, 

nicht der Sexualakt 

• Gott betrachtet die Ehe als 

unauflösbar 

Matthäus 19,6 
2. Scheidung 

• Pharisäer:  

Scheidebrief bei Mose?  

• Jesus: „Wer sich von seiner Frau 

scheidet, es sei denn wegen 

Ehebruchs, und heiratet eine 

andere, der bricht die Ehe.“ 

• Wörtlich: …nicht auf Grund von 

Hurerei (porneia = außerehelicher 

Geschlechtsverkehr jeder Art) 

Matthäus 19,7-9 

 

3. Wieder-

verheiratung 

• „Wer sich scheidet von seiner Frau 

und heiratet eine andere, der bricht 

die Ehe.“  

• „Wer sich von seiner Frau scheidet, 

... der macht, dass sie die Ehe 

bricht.“ 

• „Wer eine Geschiedene heiratet, 

der bricht die Ehe.“ 

Lukas 16,18 

Matthäus 5,31.32 

3. Wieder-

verheiratung 

• Was gilt für Geschiedene?  

• Wer ohne biblischen 

Scheidungsgrund geschieden ist, 

hat drei Möglichkeiten: 

1. Er bleibt ohne Ehe 

2. Er versöhnt sich mit seinem 

Ehepartner 

3. Er heiratet nach dem Tod oder 

Ehebruch des Ehepartners 

1. Korinther 7,10.11 

Und wenn ich 

gesündigt habe? 

• Unzucht begangen 

• Ungläubigen Partner geheiratet 

• Wiederheiratung gegen Gottes 

Willen… 

Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, 

so ist er treu und gerecht, dass er uns die 

Sünden vergibt und reinigt uns von aller 

Ungerechtigkeit. 1. Joh. 1, 9 
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Ehe bauen 

• Vertiefe deine persönliche 

Beziehung zu Gott 

• Pflegt eure gemeinsamen 

Andachten 

• Nimm deinen Partner mit  

seinen Fehlern an 

• Vergiss dein „Idealbild“ 

• Nehmt euch regelmäßig Zeit 

zum Gespräch 

Matth. 22, 37- 39 
Ehe bauen 

• Rede nicht mit anderen über   

die Fehler deines Partners 

• Sage: „Entschuldige bitte!“ 

• Sei vergebungsbereit 

• Sage deinem Ehepartner jeden 

Tag, dass du ihn liebst und was 

du an ihm magst 

• Gib öfters nach 

• Sei geduldig und nachsichtig 

Matth. 22, 37- 39 

Ehe bauen 

• Denke nicht: „Du musst mich 

glücklich machen!“, sondern: „Wie 

kann ich dich glücklich machen?“ 

• Gib deinem Ehepartner kleine 

Geschenke 

• Lobe täglich 

• Sei mitfühlend 

• Nimm dir Zeit 

Matth. 22, 37- 39 
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